
Offtzielles onaldenohratiſhe Organ
fir dan und den eentecie, die Kreiſe Merſeburg Querfurt Delitzſch Bitterfeld und die Mansfelder Kreiſe.

a für die fälligeNummer müſſen ten bis

vormittags 1 in der
Expedition aufgegeben ſein.

Eingetragen in diezeitungsliſte unter ſie be

Redaktion un d Expedition Gr. ülrichſtraße 17, Eingang Bolvergafſe.
Telegramm r Volksblatt Hallefaale. Motto: Für Wahrheit und Reecht.

Bundetrat und Reichstag.

Artikel 5 der Verfaſſung des deutſchen Reiches wird
Zei ſetzgebung ausgeübt durch den Bundesrat

den Nur mit Uebereinſtim der Mehbeſchlüſſe Körperſchaften kann ein t chsgeſetz geſ i

werden. Das ſieht in auf die Rechtagleichheit garnicht
ſo übel aus und mancher wird ſagen, da kann doch kein Reichs
v J komnen, was dem Reichstag nicht gefällt.iſt richtig, t wenn der Reichstag von ſeinem

Recht immer den richtigen macht, ſo können 2
Volk noch mehr bedrückende, die MachtſphäreRegierung erweiternde Geſetze i Leben treten, S

lößt ſich vom Reichstag nicht We daß er ſtets be
ſtrebt geweſen ſei, die Laſten des kes zu verringern, die
Rechte desſelben, ſoweit überhaupt von Rechten die Rede ſein
kann, ſowie m eignen zu wahren Er war faſt immer,
877 nicht durchgängig, m W m Tee zu thun. An

Unterwürfigkeit über der Regierung hat erhlen lafſen, ccheſten Wünſche waren für ihn
z nlich Befehl. zie Verhalten hat denn auch bei

ierung e But g nicht verfehlt, im Anſehen ſcheinter e hr nicht geſtiegen zu ſein. Den Beweis dafür liefert

re die Behandlung de Beſchlüſſe des Reichstages aus
der erſten Seſſion re achten Legislaturperiode durch den

h rat, deſſen Entſchließungen darüber ihm jetzt zugeſandt
wurden.

Zu dem Beſchluſſe des Reichstages, den Bundesrat zu er
eine Abänderung der Reichsverfaſſung, Artikel 32, in

Sinne herbeizuführen, daß die Mitglieder des Reichs

tages aus Reichsmitteln Diäten und Reiſekoſten er
halten, wird bemerkt: „Der Bundesrat hat beſchloffen, der
Reſolution eine weitere Folge nicht zu geben.“

Die Stellung des Bundesrates zu dieſem Beſchluß desr 5 T e a em e rderung beſchloſſen hat esma
wurde ſie vom h t abgelehnt.Zum Etat für die Verwaltung des Reichsheeres pro

1892 der Reichstag, zu Kapitel 14. Kriegsminiſt Titel I. Die verbündeten Regierungen zur 1. Dem Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen,

r diejenigen Fälle regelt und näher begrenzt, in denenZiwilver wagen betehüigt find, die dauernde Geſtellung
ichen Banner zu polizeilichen Sicheheie

7 zu verlangen. 2. Auf eine thunlichſte EinſchränkungMilitärpoſten, insbeſondere in re Gegenden
S eine den veränderten Verhältniſſen entſprechende

viſion der Beſtimmung

H

en über den Gebrauch der Schieß-waffen ſeitens der Militaepoſten herbeizuführen. Hierzu wird

erkt ad 1 und 2: Der Bundesrat Zu r r
olu u geben. Zu 3 wirdie e dem Karz a er überwieſen

Bekanmllich ſind dieſe Beſchlüſſe des Reichstages zu ſtande

z kommen auf Grund der in letzter Zeit mehrmals vor
ekommenen Schießerei von Wachtpoſten auf Zivilperſoneneringfügiger Urſachen wegen. Rudig ihres Wege ge de

von J. Otto Walſter.
(In nener vom Verfaſſer bewirkter Bearbeitung.)

G Leben
Die meines Erachtens allerdings nicht vorliegen Extica r u e will mir ſt Wer

fen Sie 77 örmlichen Examenr er us handelt s umun den t ernemüßte ür von ntereſſe r
Sie mir, n zunächſt auch einige Fragen

enKa 4 h S de der konſervativen Partein e2 vertragen, eine Revolution günſtige Stellung

denn S d voſeiten der l ha beigenchet
worden, und waren es ſelbſt nur Kontre R en.

„Jch meine ja auch nicht, wie Sie ſich vorſtellen können,
irgend eine beliebige Revoſntion, ſondern eine von der Art,

wi ä k droht.“e e et mlichen Cha akter einer
ſolchen demnächſt zu erwartenden n k T

meine, n
Am Tr e hiſtoriſchen Fernbli nd poli

Urkeil, eine ſolche Unterredung und ihre Bedeutung zu würkigen?“

„Gewiß thue ich das, und ich bin Jhnen für den Schritt,

a e e5 e

S., Freitag den Dezember 1892.

ten ſind der S ei beliebin h in z ſand ver e
Militärſtaat in n orie u wer

bei Beförderung deswenn man ſich hierzum Geſreiten aus Ver einer ehren hen
denkt. Nur Naturen, die von Weſen des Wliterſtegtes
en v wr7 ehe an ſolchem Zuſtand der Dinge

u eins na reu darüber denkt, hat er durch ſeine Antwort

i

7 er beſchloß der Rei

B zu Kapitel 18: MilitärJuſtizverwaltung Titel 1 die e Regierungen zu
r 1. Jm Intereſſe der größeren Sicherſtellung einer

eſſenen Behandlung der durch ihre Vor va eint es dringend erforderlich, bei der in Auge

nommenen Reform der Militärger n und
MilitärStrafprozeß Ordnung die Grundſätz Ständigund Selbſtändigkeit der Gerichte, ſowie der Oeffentlichkeit nd
Mündlichkeit d Hauptverfahrens, wie ſie ſich im Königreich

Bayern bewährt haben, zur v zu bringen. 2. Die
verbündeten Regierungen zu erſuchen, die Beſtimmungen über
das Beſchwerderecht der Militärperſonen, namentlich in der
Richtung einer dieſes Veſchwerderechts, einer
Reviſion zu unterziehen. Die verbündeter Regierungenzu erſuchen, nach dem Vorganß der Veröffentlichungen über

die allgemeine Kriminalſtatiſtik auch die Veröffentlichung einer
beſonderen Statiſtik über die von den Militärgerichten erledigten
Strafſachen zu veranlaſſen. Die Antwort des Bundesrates

7

lautet zu 1: „Der Bundesrat hat de Rot e Barn 7kanzler bewieſen Zu 2 und 3: desrat
beſcht loſſen, der keine Folgeo behandelt der Bundesrat die wege iſſe des Reichs

tage Wie viel Arbeit und Heitaufwand hat der Reichstag

zu dieſen Beſchlüſſen gebraucht. Gleichwohl hat alles dies
nicht vermocht, den Bundesrat zu beſtimmen, ſich dem aus

r W des e anzu htieß Auch dasvik hat öfters zu verſtehen mit dem Vorgehen des Richetages in 5 See nende ift,
obgleich es noch weit mihr verlangt, als hier der Reichstag
fordert. Jedermann, der unter den in den utionen behandelten Dingen zu leiden hat, und das ſind e

tauſende wünſcht Abhilfe. Trotz alledem die t

Licaſeſenne ſur t T rgerichts- Verfaſſung allgemein bekannt ſchreiender
Natur. Was wird r 77 r r W
rungsorgane geſchehen m Syſtem nichtsgeändert werden man wird dasſelbe nur in andere Formen
kleiden. Von einem einigermaßen praggbanes werde

recht des gemeinen Soldaten kann heute garnicht die Redeſein. Wenn es trotzdem von jemand angewandt m ſo
haben denſelben die dabei gemachten r reſp. Folgen
gezeigt, welchen Wert oder Unwert es für den
Soldaten hat. Dies ſollte und wird wohl auch demrate bekannt ſein. Sollte er gerade deswegen an der Sache

nichts geändert wiſſen wollen Darü Darüber Behauptungen

den Sie hier gethan, ſogar dankbar. Fragen Sie darum
nur ruhig weiter nach allem, wonach Jhnen zu wiſſen ver
langt.I frage Sie vor allen Dingen nach den Reſultaten,
die eine ſol Revolution haben Wirt und haben ſoll, wenn

Sie im ſind, Jhre Wünſche durchzu
Sie hegen ſonach, wenn ich recht ehe, Beſorgniſſe unſeres e S Ziele

wer 44Si ich ſehr begreiflich ſinden muß. Aber meine Ant
wort wird e kaum zu ſtellen können da wir im
Falle eines Sieges jederſels ſo viel beſſer geſagt: alles

nehmen werden, was wir er können.
„Wi e viel Zeit mit diplomatiſchen Abſchweifungenans An G ad ſie hl c m erine

Mehr oder ſondern nur um H„Wollen Sie, Exzellenz dieſe bei
ruhig an mich ſtellen ich werde bemüht ſein, Jhnen ſo voll
ſtändige Auskunft zu geben, als es nur in W Wunſche
gelegen ſein kann, vorausgeſetzt natürlich, daß Sie nichts
weiter als meine perſönlichen Anſichten in Erfahrung zu
bringen wünſchen.“

wohl ſo beantworten Sie mir vor allen Dingen
die Frage: Würden Sie im Falle eines Sieges die Monar
chie reſpektieren, oder ſind Sie Republikaner

„Jch bin Republikaner habe aber, ſo weit es Wuit mich
ankam, die Monarchie nicht zu wie geſtrebt, weil ich
der Meinung war, daß wir innerhalb des gewohnten Staats
rahmens ſchneller zu den weſentlichſten ſozialen Reformengelangen würden, al wenn wir durch die Diskuſſion über
total neue Staatsinſtitutionen unſere Aufmerkſamkeit und
unſere Kräfte zerſplitterten oder gar die Einhelligkeit unſerer
Meinungen ſtörten. Uns kommt es vor allen Dingen auf
die Beſeitigung der ſozialen Ungerechtigkeiten und damit zu

agen nur

Je
e r —T&DJ

aufftellen, können wir nicht und ſoll daher hier weiter uner
örtert gelaſſen werden. Mögen nur die Beweggründe des
Bundesrats für ſeine Entſchließungen dieſer oder jener Art

a u in end da eichstags dieein wirkliches Rückgrat, wäre aller Wahrſcheinlchte
2 die Behandlung n den Bundesrat eine andere.

Es ſoll und fang nicht Aſien werden, daß der Bundes

rat ſich dem Reichstag gegenüber im Vorteil befindet, denn
letzterer kann, wenn es der Regierung gefällt, auch herder Dauer ſeiner Legislaturperiode uſgclöſt werden. Die

Auflöſung t nur dann für die Regierun vorteilſt fein, wenn die Majorität des Volkes nicht u
eht, weil dann durch eine Neuwahl ein der Regierun

nehmer Reichstag zu ſtande kommen wird. War

der Reichstag ſtets im Sinne der Majorität des Volkes
handeln, ſo würde ſicher das Volk ſtets hinter ihm ſtehen
und brauchte er daher eine Auflöſung nicht zu fürchten.
Dann würde auch der Bundesrat ihm gegenüber einen anderen
Ton anſchlagen. Wie die Dinge aber heute liegen, kann von
einem wirklich oppoſitionellen Reichstag nicht geſprochen werden.
Die Majorität desſelben, unſere Bourgeoiſie hat das Trachten
nach politiſcher Freiheit längſt über Bord geworfen. Läßt
ihr die Regierung in der wirtſchaftlichen Ausbeutung des
Volkes den genügenden Spielraum, ſo ſagt ſie zu allen Maß
nahmen derſelben Ja und Amen. Machen die Herren hin
und wieder einmal Oppoſition, ſo iſt dies weiter nichts als
Spiegelfechterei. Die Regierung kennt ihre Pappenheimer,
ſie weiß, was ſie ihnen bieten kann.

Aus dieſem Zuſtande der Dinge kann für das arbeitende
Volk kein Heil erwachſen. Es muß daher eifrig beſtrebt
ſein, wenn es einmal wieder einen Reichstag zu wählen
hat, was vielleicht ſchon i. Bälde vorkommen kann, überall
dahin zu wirken, daß ein Sozialdemokrat gewählt werde.Die ſozialdemokratiſche Partei iſt die einzige Partei, die für
Wahrung und Förderung der Volksrechte eintritt, die für
Beſeitigung der miſerablen Verhältniſſe arbeitet.

Folitiſche Rundſchan.
Zur Wahl Ahlwardts meldet der „Reichsanzeiger“, derMiniſter des Jnnern habe dem Landrat des Friede

berger Kreiſes wegen der Unterzeichnuung eines Wahlaufrufsfür ſten Rektor Ahiwardt ſeine ernſte Mißbilligung zu

erkennen gegeben. Das ändert an der Wahl nichts

Praktiſche ſtaatliche Sozialreform. Jn der Breslauer
„Volkswacht“ wird folgende amtliche Bekanntmachung ver
öffentlicht:

hJn Verfolg a des königl. Eiſenbahn Vetriebsamtes
BriegLiſſa vom t November 18770 17926b, und vom 26. März 1888
CI 1461 fb, wird beſtimmt: Sobald das Umrinmen
von Kohle von einem Tender einen anderen, oder das
Abladen von oder von Koaks üch wird, ſollenBetriebskohle, erforderlichvon jetzt ab dieſe Arbeiten nach Schluß der Arbeit szeit
von denjenigen Waſchinenputzer n t werden,

der Maſſennot an. Wird dieſen
ſtehenden Staatsformen ein unüber

n r e Formen re n z JnS it t im ſtandeahrheiten n en und zu e
e den Staatsmänner.

wir wer e an ie als Staats

t tn ſie uns nicht zum

lediglich auf die ihr zu ittelund e S T in en bringt. Sor

zum Kamyſe in a g r igel gergte u
n wenn wir aus einem ſo

hervorgehen, dann wüßte ich allerdings nicht, aus wGründen und Rückſichten wir die Monarchie der Republik

vorziehen ſollten.

Sie werden aber doch hoffentlich das en

auf die e

Miſtrium wicht für ein und dasſelbe mit der Monarchie
ten 75 „Wenigſtens ſo lange nicht, als ſich die Monarchie nicht

ium verwachſen darſtellt.
hen Sie mir dieſe Frage, aber ſie

ch geſtellt, wenn ich mich r
ſehe, meinen Parteigenoſſen gegenüber zu erklären. daß den
Forderungen der Sozialdemokratie eine gewiſſe Berechtigung

den el wie halten Sie es mit den Eigen
tumverhäl

„Das iſt die zweite Hauptfrage, wenn ich recht vermute
e Anſichten„Allerdings; hier, fürchte ich, werden

„Sie werden kaum ſo weit auseinandergehen, als Sie, wie

ſelbſt als mit dieſem

„Und wie? v
wird alle Tage an

ganz und gar verſchiedene Wege gehen.

S S S r
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Der Militarismus als „vBil
Stuttgart wurde am er

den Korrektor wegenannes v. Brandt t. Der Wagte
m andt fortgeſetz
n v. Brandt, darüber ren oh er Schimpfmerkt

Himelhund Aas verrecktes“ c

de Ka nmerkung,

e

worte, wie

Sauhund“, i verrecktes“ c.

ann v. Brandt erlaubt

rden, über die er ruhig wegſetzt,
gegen die ihm untergebenen Soldaten zu gebrauchen.“ DasSanne Blatt bemerkt weiter, wenn das die vielgerühmte

ubordination und militäriſche Disziplin bei unſeren Offizieren

n e ehe der Lherſe, Mitkegh den zu d

o i zur Anbahnung einer beſſeren, menſchenwürdigeren Behandlung der
Soldaten vergeblich ſeien. Der mann ſage ſich einfach:
im Prinzip und in der Theorie ſind Schlagen und Schimpf
worte verboten, in der ſegte axis n wird weiter geſchlagen
und geſchimpft, „wenn ſie's brau Ob's andere Leutenicht vielleicht auch einmal etwas Srranchen könnten

Neuer pr 7 Jahre 1 Monat Zuchthaus, 4 Jahre
8 Monate 8 Tage Geſängnis, 3 Monate Feſtungshaft,
3784 M. Geldſtrafe und 25 Jahre Ehrverluſt ſind im Monat

Oktober über Sozialdemokraten wegen politiſcher Verbrechen
verhängt worden.

in De Erhöhung des Friedensſtandes der Armee iſt
in Oeſterreich genehmigt worden. Dieſelbe beträgt proFeldkompagnie 9 9 am insgeſamt bei 25 Jnfanterieregi

mentern 2700 Mann.

Agrarierfrechheit. Der konſervative Graf von Königs
marck iſt nach dem „Naugarder Kreisblatt“ als Referent
über die Arbeiterfrage in der pommerſchen ökonomiſchen Ge
ſellſchaft für die Wiedereinführung der Prügelſtrafe

r Er klagte über die Zuchtloſigkeit beim Um
g und über den Kontraktbruch der Arbeiter. Es iſt be

daß alle dieſe Uebelſtände auf die Agrarier ſelbſt zurück

z ſind, wenn ſich die Arbeiter gegen ihre Be
drücker guflehnen, dann ſollen ſie mit Prügeln zur Raiſon
gebracht werden. Das iſt auch Sozialreform!

Die Miniſterkriſe in Frankreich iſt beendet. Carnot
präſidierte der Sitzung des neuen Zahl und
die neuen Ernennungsdekrete. An der Spitze des neuen
Kabinetts ſteht Ribot.

Jn Rußland wird geplant, diejenigen Perſonen, welchenicht zum aktiven Kililardienſt einberufen wer-
den, mit einer einmaligen Steuer zu belegen. Die Höhe derſelben iſt auf 3 dine feſtgeſetzt. Man befindet ſich eben

überall auf der Suche nach Finanzquellen!

Wien, 8. Dezember. In dem Gefängniſſe des

Sir ani eine Volksverſammlung gegene e n-.eernn an sge
ſprose

hat etwa 65 000 Einwohner.

ein“, bei Krupp und einer Anzahl kleinerer

hl r.Geſamtza r
hundert. Daneben ge Lohrkürzungen undBetriebseinfchränkungen; die rbelleteſigkeit

wächſt in erſchreckendem Maße

Deutſcher Reichstag.
9. Sitzung vom 6. Dezember, 1 Uhr.

an Goldſchmidt M aus, man treibe die HeutePaen rg ten veſen e n 8 u eſgwere
der Berliner e aü eüberſtänden. Die ei feld den Ka eiten werten h e be ne

dem Handwerkerſtand helfen, fo müſſe
man die jungen Handwerker genügend h. und
S worden ſei, ſei vti beſſer geweſen, bie ſenden Ein

chtungen der Jnnungen.
nicht, wenn man

deiemi Berl treitet die Richtianſahen r w. e re Mitglieder L Gaſt

e ee z A u noch keine Antwort erfolgt ta h ehe en Trien einenn rege e dem ihm jede Kenntnis e 2
ndwerkerſtande in hauf dem Gebiet Maſchinenweſens ei e z

u re ſeinem eals es auf dem ewöhnlichen Wege geſchehen würde. Esman müſſe das Handwerk mit maſchinen ausrüſten. Sen 5 5

die Folge ſein, daß die Ueberproduktion noch unendlich m rege
noch werden wird, als fie jetzt ſchon gegenüber der ſink r

aft des Voltes ſich darſtellt. Wenn Herr ert auf die grJa der Arbeiter in den kleinen Vetrieben hingewieſen hat, ſo

er, daß der geringeren Zahl der Fabrikarbeiter die en Maſchinen
zur Seite ſtehen, welche tauſende von Arbeitern erſetzen. Er kommt
aus falſchen Vorausſetzungen zu dem falſchen S ke d das Handwerk
noch lebensfähig iſt. Wenn der Abg. Bachem ſagt, daß man beſtrebt
ſein müſſe, tüchtigere Lehrlinge, Geſellen und Meiſter hera
um damit das Handwerk zu tzen, ſo iſt das ganzdwerker ſind nicht Jurldgeblieben; ſie können chon na

eichnungen arbeiten, freilich die Zünftler nicht; die ſind nicht blgewerblich, ſondern auch geiſtig zurückgeblieben. Wir haben den Fa

erlebt, daß ein Vater vor geſtellt wurde, weil er ſeinenSohn bei ſich ſelbſt in die Lehre nahm. Die Klage der Jnnung wurde
freilich zurückgewieſen. Man muß ßh doch den daß der Vater derLeeignetſe 8 er für ſeinen Sohn Aber noch ein anderer Fall
aus ereſer eit. Die gert ulen ſind doch auch ein Mitte
um den jungen Handwerkez zu bilden. Wer macht nun dagegen FrontEin ultramontaner Abgeordreter in der heſſiſchen Kammer. Es wurde

der Fortbildungsunterricht am Tage ſtatt in den Abendſtunden ver
langt. Die Jnnungsbrüder prophezeiten daraus den Untergang des
Handwerks. Die Zünftler möchten die e e e ſich bar
um ſie ganz in derſelben Weiſe wieStiefelputzer und Kindermädchen ſpielen rin Dieſes Idee
möchten die e günftter wahrſch s wck Prbcithe daher ſind ſie

auch gegen die Verbeſſerung r u Wenn Sieerkennen wollen, daß das r rer ke ckſchritt a at, d
brauchen Sie nur auf die Fortſchritte in den e

von en a Jahre 1861 undNachfrage guter Ware hat nachg er i n eine ſin et n
ſah der e muß i e n egen dieWe aber die Kapit Selann W Handwer W ehe n er er See

ich anzunehmen Veranlaſſung habe, befürchten Wir wollen
nicht, wir können nicht mit einem Sprunge, wie ſo mancher

e
nun wir en r ommunismn Bee e faſt allen Menſchen dieallerunklarſten Vorſt während die Meinungen der Theoretiker Syſtem des Kommunismus

noch auseinandergehen. Auch ſetzt der Kommunismus anders
erzogene Menſchen voraus, als wie ſie vom heutigen chriſtden Staate erzogen wurden, der noch nicht einmal Chriſten

e a Seelen vie
zu erziehen vermocht

J konnte mir's r
des Kommunismus nicht huldigen, wel
vineret ſolchen Kommunismus hat es niemals
erike denn einem ſolchen Unſinn widerſpricht der Name

„Kommunismus“ ſchon, welcher darauf hinweiſt, daß bei den
Eimichtungen, bie er erſtrebt, h geteilt, ſondern viel

beſondere Art von Religioſität, welche allen Halt im Volke
zu verlieren beginnt, zu e oder deren Einfluß wieder

W Sagen Sie ſelbſt erkennt man einen wahrft chriſtlichen Stact in der Art und Weiſe, wie er den
renden und fehlenden Staats rigen behandelt Von

der hochnolpeinlichen ten aiſer Karls, der berüch

V. Xman die iewer 55 run on ſo lange dauert, ohne daß der
ſolchen unchriſtlichenT m Seele zu e eden in mir den Mann nicht ſinden, der ſolchen

mer e e werAber wir kommen von unſerer e Frageab. ab wollen die Eigentumsverhältniſſe reformieren durch

Gründung vhn Produknv Aſſoziationen mit Staatskredit
haben zur Zeit noch kein beſſeres Mittel gefunden.
ſchwebt uns ein Arbeitsſyftmehr alles, was zur Hervorbringung der materiellen Arbeit Indeſſ e ſowie eine Regulierung

notwendig, dem tz ent d dem Gemein der Produktion und We vör, welche den Staatsführt werden ſei e die PNuheren BVeſiger in S kredit überflüſſig machen 439 g
en arten Grade zu entſchädigen ſind. Jener TeilungsKommu

niemus aber iſt nichts als eine müßige Erfindung unwiſſender
Zeitungeſchmierer, welche damit dem gedankenloſen Philiſter
etwas zum Schimpfen hir h haben.“

„Und Sie meinen, der Kommunismus ſetzt beſſere Menſchen
voraus, als das Chriſtentum ermöglichen konnte

Jch will nicht ſagen das Chriſtentum, welches ja den
Kern des Kommuniemus, den b in ſich enth.wohl aber die chriſtlichen Kirchen religiöſen Organi
ſationen. Zwiſchen dieſen beiden iſt ein himmelweiter Unter
ſchied und nichts iſt komiſcher in den Augen denkender Men
ſchen, als das Beſtreben, ja die krampfdaften Anſtrengungen
der Regierungen und gewiſſer, ihr naheſtehender Kreiſe, die

kann mich au de dem Mittel der Staatshilfe

befreunde J e e Page de Me Geſchrei
unſerer liberalen Bourgeviſie, w ife enrgendenn Selbſthilfe kann nur Revolution heißen, es ſei denn,
man meint die Selbſthilfe des ei n und die würde nur
zum Verbrechen führen können. ſthilfe ift im modernen
Staate überhaupt nur ein Wort ohne Jnhelt, weil hier jeder
auf den andern angewieſen von demſelben abhängig iſt, was
das Vorhanderſein einer Solidarität der Intereſſen anzeigt.
Aber Staatshilfe würde nur ſo viel bedenten, als der einen
Geſellf iftskloſſe zu nehmen, was man der anderen giebt.
Das wäre Willkür, Urgerechtigkeit.“

„Exzellenz, Sie haben jedenfalls in den langen Jahren

S göni revoltiertenS r ſiinge; ſie ünd
rahmen und ſt ckten

Arbeitsloſenſtatiſtit in
e das Ergebnis, daß ſich 1700 Arbeitsloſe et

dem „Bochumer Vere 0 See Auf dem e t
ſind ernent Arbeiterkündigungen vorgenommen Arte

in herrührten.
Liebermann v. Sonnewie ber erblickt Wirh das
u o e geworden ſein. e

(Heiter

uere, e W meines früheren Aſſo

e cereeer in der wo ich auf Grund

a n er v zu zu e daß Wo
kommt und mein höheres Alter hindert

i ſter zu ws m e mein r i en n ſein d a e v
die Entwickelu ewerk Maſchi tetdie Produktion ehe und dabei die irre Berer
werden. Glaubt man wirklich daß der z
Ausnutzung der Elektrizität mit Gre nkurrterenkönnte (Zuruf: Ja Wenn das n Fall ſein ſollte, wes

haben denn die reichen Leute, die hier im Reichstage ſitzen,werkern das noch nicht durch Experimente nahen

das bewieſen wird, meinen hier bekennen. Die
werks Lehrlinge treten ſofort z Ansbildung mögzl

Shren e ſah u d ct. werden die Handwerker nicht zum letzten Mann verſchwinden, eswird immer noch, wie i

bleiben, die Reparaturen
ſolcher nſo zu

in t eine v e F.
dwerker und

llen, denn v mBemühungen
u v. SonnenbergDank ber in dem Schutzwall a eſind keine Quadern, es iſt r

a wird und auch das Eindringen der S
as Zendwert nicht verhindern wird. Die Handwerker werden ſelbſt

Srrrn, daß ſie keine andere Rettung haben, als im neuen
re ſt die Ton tauſende und geh kle e Handwerker wären ſ.

en unerſchwin e Jhre e neueverurſachen würde. In Oeſterreich kann n an ja e in
künſtlich noch einige d erhalten war z Oeſterreichſteht in der gen ehren Ent un e hinterDeutſchland n S mit 4Millionen en re kann erreich Ungarn nur1 200 000 au auf Das kleine van e alſo dort noch eine
viel größere Be er Die Konditoren haben uns mitbeſnken, in um e t die r der ebenan en a er die Sageluns deses wünſchen u dies eine e werden

e das Gegenteil erreicht wird. Es herrſchti e e nenennen nu en enſtandie Klempner noch her von et die ſie ig

e 4 W r noch e 3 bringen eaar rohre am Bau an. Wie oſſer u
ſtändig Schlöſſer machenSonnenberg nur Rev man ee ſo weiß i warum i8rs das e

r waren S e wie rS e Sfür Se e S e
nene

t weiteres
Beſtenben a 2 h

eno
den r und ſo koſtſpieli
hält, um das Eigentum der

ſie Teil.“

und ev T

l i ndreinſcharenden rer m en r

Taufende von e

eals ei a nde ez W der Kriſis n W n
en künftigefür gemaßregelte Vorkäm r r ah. S ſolch rn u der Staat n

„Der Saat e e e ecchnche eflikie und zur Vermittelun e uſte ender Interebringen. v für Opfer, e werden u
verlangt Ein einjäh ges Militärbu r Wae in unſeren
Augen nutzloſe, ja ſogar ſchädliche Sel Wwergaidins iſt, liefert
die Mittel zu den wertvollſten erſuchen, Und wenn Jhnen

dieſes Opfer zu groß dünkt, geben Sie vorläufig nur einZehnteil oder n den Kredit dafür. (Fortſetzung folgt.)
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m R. Z. m

T m.

ſbert Koof Palleſtrem teilt mit, daß um 8e, Uhr die

r r eu übr. Nage Sang Mittwoch 1 Uhr. (Anträge

ob die erſte Be
den wird,Wege anſn zu

GHealle, 8. Dezember

Der re zrgtose Verein für Halle a. S. und

v e n h 222 J Waulmann e) ſeine MitgliederVerſammlunab in welcher Genoſſe Si über: L ums Daſein
wird, während in der Verſammlung des ſozial

nokratiſchen Vereins für Giebichenſtein, Kröll und
Teotha, welche zu gleicher Zeit in Trebes Geſellſchaftshaus
in Giebichenſtein ſtaitfindet, Genoſſe Mittag über: „Die

uelſchen Steuervorlagen a worauf wir in anS
etracht der wichtigen esorJm erſteren r die Kommiſſion zur Um

ltung des Vereins Bericht erſtatten.
Arbeitsloſen-Verſammlung. Jn der geftern vormittag

t oberen Saale des „Kühlen Brunnen“ tagenden öffentlichen
erſammlung der Arbeitsloſen, welche zahlreich beſucht war,

reſerierte Genoſſe Mittag über das Thema: „Der Staat als
v Der Referent ging zunächſt kritiſierend auf die

r 5 n r e T uund Poſtweſen ein, i her daß in allen
Staatsbetrieben Arbeiter welche das 40. Lebensjahr erreicht
haben, überhaupt nicht eingeſtellt würden. Der Privatunter
nehmer, auf welchen dieſe in reiferen Jahren ſtehenden Leute
nun all in angewieſen ſind, hole denſelben aber auch noch
das letzte Mark aus den Knochen. die jetzt immer weiter
um fich greifende Arbeitsloſigkeit, welche weſentlich dazu bei
trägt, das Verbrechen immer mehr um ſich greift und
die Gefängniſſe nicht mehr ausreichend ſind, um all' die Un
glücklichen aufzunehmen, ſei nur der Stgat verantwortlich zu
machen. Zwar würde von gewiſſer Seite nur immer darauf

ewieſen, daß der Arme im Jenſeits für alle EntſagungIchabigung finden würde, aber die Arbeiter hätten ein

Recht zu verlangen, daß ſie hier auf Erden ſchon menſchen
würdig behandelt würden ein auskömmliches Leben führen
könnten, und wenn es nachher noch etwas
kann vies immer noch angenommen werden. Was es übrigens
mit der Meinung in bezug auf das Jenſeits auf ſich habe,
beweiſe ein Ausſpruch eines hohen Würdenträgers der katho
liſchen Kirche. Es heißt da in einem Artikel der „Saale
Zeitung Als nach ſeiner Erwählung der frühere Kapuziner
und Papſt Benedikt IV. auf die Loggia der Peterskirche inRom hinaustrat und auf das viche Gedränge zu ſeinen

de hinabſah, da rief er aus: Welche Menge von
enſchen! Wovon lebt nur all' das Volk?* „Der eine

betrügi den anderen erwiderte eine weltkundiger Kardinal.
Und der ſt fand, indem er ſegnend die Hände erhob,
das n riedene ſtolze Wort: Und ich betrüge ſie
alle Anhaltende Heiterkeit) Redner forderte am Schluß
ſeiner Rede auf, ſich immer mehr und mehr den Organiſa
tionen der Arbeiter anzuſchließen We Sozialdemokratie

imm Streiter zuzuführen. n der Diskuſſion Prechen faſt al Redner im Sinne des Referenten

Vom Genoſſen Krämer wurde ein Antrag geſtellt, den Ma
iſtrat zu erſuchen, für die Arbeitsloſen eine Sammlung zue e Tee aber nicht urterſtützt wurde t

Ausverlzaut
a n vo ln n

Bericht zu erſtatten.bekantt, u nächſten

en hiermit hinweiſen

eres gäbe, ſo

1
n

ondern Arhei

der Wank

chiedenen gab Genoſſe

Dienstag im „Neuen Theater eineVolksverſammlung ſtattfindet. Ferner daß noch Formulare

betreffs der Steuerenthe in der Druckerei unentgeltlich
eben find, und daß die nächſte Arbeitsloſenverſammlun21. Dezember vſt

Jm Verſ

bung

Tage
Schluß Genoſſe Müller ein Gedichtdas der alen der en al
e Beifall hervorrief, worauf Schluß der Verſamm

olgte.
te Vorbereitungen für den Weihnachtsmarkt wer

den in nächſter Zeit wieder weitere Kreiſe beſchäfti Sowird ſeitens der PolizeiVerwaltung bekannt eher daß

die Verleſung und Anweiſung der Stände am n den
13. Deze vormittags von 8 Uhr ab auf dem Markt
platze adet, und zwar wird mit der loſung der
Spielwarenbuden begonnen, während die Tannen und Obſt
händler ihre Stände von nachmittags 2 Uhr ab erhalten.
Die Erlaubnisſcheine, welche zur Teilnahme an der Ver
loſung berechtigen, ſind am Sonnabend den 10. und Mon
tag den 12. d. Mts. nachmittags von 3 Uhr ab unter Vor
v Gewerbeſcheipe im Zimmer Nr. 69 des Polizei
gebäudes Rathausgaſſe Nr. 20 in Empfang zu nehmen.

Das Abladen von Schnee und Eis kann in dieſem
Winter auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatz an der Eliſabeth
brücke, ſowie auf dem Bruchfelde zwiſchen der Delitzſcherſtraße
und den Gebänden der Bergwerksgrube „Alwine“ an den
von den ſtädtiſchen Aufſehern zu bezeichnenden Stellen geſchehen.

Das Kind, welches am Sonnabend in dem Hauſe Schmied-
ſtraße 10 durch kochende Milch verbrüht wurde, iſt geſtern

d der kgl. Klinik infolge der erlittenen Brandwunden
en.

Geſtohlen wurde geſtern am hellen Tage in der Zeit von
11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags vom Trockenboden
des Hauſes Schmiedſtraße 17 1 Bettdecke, 1 Oberhemd und
2 neue Frauenhemden.

Merſeburg. Am vergangenen Sonntag abend in den
Stunden zwiſchen 8 und 12 Uhr wurde in dem Hauſe
Winkel Nr. 1 ein frecher Diebſtahl verübt. Es wurden einem
armen Tiſchlergeſellen aus ſeinem verſchloſſenen Koffer ſeine
ſauer verdienten Sparpfennige im Betrage von 38 M. ge
ſtohlen. Trotzdem der Beſtohlene ſofort am andern Morgen
der Polizei Iis machte, iſt es bis heute nicht gelungen,
dem Dieb auf die Spur zu kommen.

Eisleben. Die Waſſerfläche des ſalzigen Sees iſt in
ihrer rückgängigen Bewegung nach und nach zum Stillſtandekommen, und ſcheint dieſer Surz auch von Dauer zu
ſän, Der Waſſ in den Schächten der oberen Reviere

iſt aber, trotzdem die großen Waſſer n mit
voller Kraft arbeiten, wenig zurück t Es iſt alſo anunehmen, daß die Varbinbingetentte zwiſchen dem See und
ben ächten ſich verſetzt haben daß aber noch bedeutende

Waſſermaſſen in unterirdiſchen Räumen vorhanden ſind.

Aus dem Gerichtsſaal.
Entſcheidungen des Reichsgerichts.

Nachdruck verboten.
6. r. (VBeleidigung des Reichskanzlersa des Finanzminiſters Miquel.) Der Redakteur

chsanwaltſchaft,

der Wahrnehmheit als resteirrimiie,

Des weiteren
Aeußerungen nur bei

die Beleidigungsabficht

mäß dieſem Antrage.

am in jeder Gröe nd en An
gen in Wolle und Beide

S e r on r.bei Hans Aſemoder in Berlin a

uptet, der Kngeklagtben Pertei kerechügte Intereſſen wahrgenommen.

daß jeder, der politiſche Din

eklagte durch die tie n e t let a Schlußfeſtſtellung, won
aus der Form, nämlich dem iſchen,

T be, hinlängl etragen werde,ca erFah und Fern
Berlin, 7. Dezember, Werner Siemeng, der

brechende Forſcher auf dem Gebiete der Elektrotechnik,
an De ber geſtorben.

als litterariſcher Seine Fer

erſter Staatsanwalt

5 3 Fes aber für u

e
e tervon enken, erſ

25

x 2n
t

S à n

ſich

r 14).

L. c
Geboren: Dem F

ſtraße 20).

Giebi et
C. Deu n S nern (Kiel r Vreitenſtraße

leßnng: der Mi H. Lonhergeb. eher Eier. v
leiſcher C.

lchhändler

van 7 Dezembe 9
ezem

Aufgeboten: Der Barbier und Friſeur Paul Knobloch und

r e Waare arrgaret n u aße 1 und Henriettenſtraße 16).Muſiker Otto Grille und Lat ina Sicier e
Reinerz). Der Tiſchler Otto Salzer und Anna Hofmeiſter (Martins
berg 5 und Oberglaucha 36).
Wagner (Breiteſtraße 18). Der Handar
be Markgraf Kreiſchau und Pobles).

midt und Juliane Kermeß (Planena). Der Kl
und Bertha Müller (Langenſalza). Der Maurer
Emma Pretzſch (Halle und VBüſchdorf).
a Der Schloſſer Karl Spanier und Emma Schotte

vren: D

r.

Der Feilenhauer Robert

Der Schloſſer Max

3.a

vom 3. bis 6.

für den p tiſche Le dert h Age in Hallpo n u. ſ. w.l We Wie Tee mar re de
S SFapieserieo Trtiſeſ fur Weihngchts- Arbeiten. Ph. Liebenthal

S Aeberraſchend billige, ſtreng feſte Dreiſe. W Untere Leipzigerstrasse 103.

vorzüglichſte feinſte

Butter.
V. H. Krause, gr. Alrichſtt. 24.

Zann Backen
nen und

uſe vder im ngsrsmaſſen und Londard fe

en etſein, alles r vollkommenen Zufriedenheit
T 7

dert t in TGeiststrasse sfiehlt allen Freunden und Genoſſen ſeine

S Weihn
in Kiſten zu 100, 50 und 25 Stück.

t Echt Meerſchaumſpitzen.n Wir un (natſeteiſo
(50 Stück Zigarren enthaltend).

ahtsPräſent Zigarren

audzuführen.
Einem gütigen Zuſpruch entgegenſehend,

rerzrichnet mit alle tung
runo Socholz,

Auktionator und Taxator.
Kontor; Kleine Ulrichſtr. 7, H. p.

Aufträge werden jederzeit angenommen.

Merseburg.
Halte mein Menl-, Viätualien-

muned Fliasehenbtier-Ges enät
bei Bedarf beſtens empfohlen bei außer
gewöhnlich billigen Preiſen.

h

Neue Apfel ſtnen

Dutzend 1 M., Stück 10 Pf.

Grüne

ans Wödelnggar
a
c

empfiehlt ſein großes Lager in
Möbel-, Spiegel- u. Polste

Waren
in allen Holzarten.

ßilligſte Preiſe. Transport gratis

362.
42.

Nene Sendung

Heringe
2 Pfund 16 Pf.

R. Ziesche, Roßmarkt 10.
Puppenſtuben verkauft und repariert

Breiteſtraße 28, p. r. fchmacvolles

ſettſt. Matr. ſo ſpottb. z. verk. Lindenſtr 16p ſtraße 1

Kräftiges Hausbackenbrot, ſowie geet eißbrot liefert auf Wunſch
ſegzugsh 1So a, MOſtomane(Schlafſopha) frei ins Hous dje d r r

Hohz und göltcherſpünne
verkauft Rotheor, Kutf

Pfd ger. Wurſt für 9, 5 Pfd. Schmeer
und fettes Schweinefleiſch 3 Schinken
3 Pfd. für 3 Schlackwurſt p. Pfd. 1
Knackw. 3! Pfd. f. 3 6. Pfd. Schwarten
wurſt 3.& E. Wehrmann, Wörmlitzerſtr. 39.

Großes ſelbſt ebagenes rei

64 Thlr.) ſof. oder e Triftſtr. 6.
vermieten

50 St. e e verk.v. 5 M. an und höherſtraße I. Daſelbſt gute e

glichesStollen u. änherdnehl

hält billigſt empfohlen

Karl Hessiew,
Magdeburgerſtr. 49.

ſiehlt Eewiß, Oberglaucha 8.
ube, Kamwer,

e 2, part.

TodesAnzeige.
Allen Freunden u. Genoſſen zur traurigen

Nachricht, daß meine liebe Braut
Marie Wehner

heute früh 6 Uhr an der Proletarier
krankheit ſanft entſchlafen iſt.

Um ſtilles Beileid bittet
Merſeburg, den 7. Dezember 1892.

A. Thieme.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Saud 1
aus ſtatt.

Fiedler und

uſtraße 17 und

r wert ihn undDer ſgerneher Ernß
er Adolf

aul

di Wie

A. F. P. Kloppe und A. W. E. Sauer
Marine F. F.

H. Bieber ein S. (große VBreiten
raße 4). Dem Fabrikarbeiter K. G. A. Moſer eine T.

W. R. Koppe eine T. (Reilſtraß
riftſetzer A. F. H. Mockert eine T. (gr. Breitenſtraße 7).
eſtorben: Des Handarbeiter F F. Günther T., 17 T. (Trothaer

e

5



ſär Damen,Fertige Wäſche
—ZD

We Kinder,
Erſtlings- Ansſtattungen.

Große Auswahl, bekannt billigſte, feſte Preiſe.
Oeffentliche Verſammlung

aller in der Schmiederei beſchäftigt en Perſonen
Sonntag den 11. Dezember nachmittags Z', I im Saale des

Herrn Fanlmann, Bartengaſſe 1Tagesordnung: 1. Die Notwendigkeit und der Nutzen T gewerkſchaftlichen

Organiſation. Referent: Herr Theiß aus Hamburg 2. Verſchiedenes.
ur Deckung der Unkoſten werden 10 z Entree erhoben. Arbeiter aller

anderen Branchen ſind willkommen. Der Einberufer.

W Voriläufige Anzeige.
großer humoriſtiſch-theatraliſcher Abend

W der Zeitzer Geſellſchaft „VorwüärtsDirektion Parteigenoſſe Strelewiez-geid

im großen Saale des Prinz Karl
laß 8 Uhr. Anfang präzis .9 Uhr.Zur Ausführung bringt die in ſozialdemokratiſchen Arbeiterkreiſen gutbekannte

Direktion nur neue und ſenſationelle Stücke und iſt der Beſuch dieſer Vorſtellung den
Genoſſen und Genoſſinnen beſtens zu empfehlen.

r 1 (im Vorverkauf à 25 an der Kaſſe 30 werden vom10. d. M. ab verkauft in der Expedition des „Volksblatt“, in den Zigarrenhandlungen
der Genoſſen Sanow, Geiſtſtr. 5/6 und Evbeling, alte Promenade 38.

Meine Möbel und SargTiſchlerei
uehſt Bolſterwerkftatthalte allen W und Bekannten beſtens empfohlen.

Achtungsvoll

J. Girothe, Ge.ſtſtraße 50.

Bruno von Schüte
große Alrichſtraße 24

empfiehltOberhemden, Chemisetts, Vervitenrs, Kragen, Man-
schetten, Unterzeuge, Cachenez, Taschentücher,
Hosenträger, Handschuhe, Reisedecken, Kravatten

Siadt-Cheater in Halle a. S.
Donnerstag den 8 Dezember.

82. Vorſt. 165. Vorſt. außertivongewent.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Bei kleinen Preiſen. WDie Orientreiſe.

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumen
thal und e Kadelburg.

Hieru Zivit.
Schwank in 1 n von Guſtav Kadelburg.

83. Vorſt. e Ab. Farbe gelß.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Die luſtigen Weiber von
Windſor.

weiſe Oper in 3 Akten mit Tanz.
Muſik von Otto Rikolai.

Perſonen:
Sir John Falſtaff Hans Keller.

F uth, s er von H. Bachmann.
eich, Windſor Johann Kaula.Ton M. Armbrecht.

Pnte Spärlich Wilh. Wirk

r v crau Flut h. lſa Breuer.Jenr u Martha Rothe
7 Anna Reich. Em. Hedinger.Rellner im Gaſthauſe

zum Hoſenbande Ad. Dalwig.Chöre und Ballets, Bürger und Frauen
von Windſor, Kinder, Masken von Elfen
und andere Geiſter, Mücen, Weſpen, zwei

Knechte des Herrn Fluth, Kellner.
Nach dem 2. Akte Pauſe.

Sonnabend 10. Dezember.
84. Vorſt. 69. Ab. Farbe weiß.Der Ranb der Sabinerinnen,

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul
von Schönthan.

Walhalla-Theater.
Richard Hubert.Neuer Spielplan!

in den neueſten Formen und Muſtern in ſtets großer Auswahl.

5

Parfümerien und Toiletteſeifen
in eleganten Aufmachungen zu den billigſten Preiſen empfehlen beſtens

E. Walthers Nachf.
Moritzthor 1 und Steinweg 29.

Zigarelten, Shag und Rauchtabaßke,

Weihnachts Bräſent- Zigarren
in Kiſten zu 25, 50 und 100 Stück,

Shag-Pfeifen, Kurze und lange Pfeitfen, Zigarren-
spitzen, Spazierstöcke etc.

empfiehlt billigſt

C. Nebelsſieck, Merſeburgerſtraße 130.
Ausverkauf oon Portemonnaies und Zigarrenetuils

zu ſehr billigen Preiſen

Die Geſchw. Monlier, Luftgymnaſtikerin
nen. Mr.

Reck. Moras und Miß Aida, muſi
kaliſche Fantaſten. Ling-LooSouchong,
die exzentriſchen Chineſen. Brothers
Ethairien, engliſche Burlesk-Clowns mit
ihrem Wunderpudel. Frl. Ela Lieder,
KoſtümSoubrette und Liederſängerin.
Herr Heinrich Kalnberg, r i

Anfang S Uhr. Ende 11 Uhr.

Goncordia-Thoato
Donnerstag

er Trompeter v. Säkkinge
W Gewöhnliche Preiſe.

Freitag

Doktor KIaus.
Sonntag nachm. .4 Uhr

Schneewittchen u. d. 7 Zwerge
e in 5Akten v. Görner.Ermäßigte Preiſe.

Balkon 20, num. 30, Loge 50n der Verwandlungs u. Solo-

änzerin Frl. Etelka Gerbes aus Wien

S

Gr. Alrichſtr. 47
Alter Deſſauer.

(früher Carl Th. Plötz)

Branche auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete

aufmerkſam.

I Lederwarem.
Photographie Album, Portemonnaies,

Schreibmappen etc. ete.
S

D. C

C CCCACC C

Wilhelm Lauenroth

Hierdurch mache ganz beſonders auf meine mit dem Neueſten aus dem Gebiete der

Spiel- und Galanterie-Waren-
Weihnachts-Ausstellung

Brieftaschen, Zigarrentaschen,

Großes Bapierwaren- Lager.

Gr. Alrichſtr. 47
Alter Deſſauer.

De

James, Rollſchuhläufer und
Balanceur. Elfa und Käthchen, die
kleinen Bravourturnerinnen am dreifachen

23 gr. Ulrichstr. 23, part, und Etage.

7 7 9 25 t t t J 43 t a 2 W d 5 7 r 4 9 3r v m re 34

Hoſen, Strümpfe, Jagdweſten, Damenweſten, Shawls, O
Kapotten, Knaben- u.ſowie Vorniat Fintegenge

Barchenthemden, Unterröcke
lüſchkragen, Korſetts,
rbeiterbluſen ſodann Chemiſetts,

Streng reelle Waren zu solldeatom Preigen.
ämfliche Artikel für Schneider und Schneideriunen. O

Mädchenmützen, Handſchuhe

M. Vebershausen Vachtf.
BI Roritzthor l

D empfiehlt in reichhaltiger Auswahl ſämtliche Wollwaren, als Jacken,

Hemden von A 1.256 an; ferner: C

fertige Schüczen, Var F.Stulpen, Schlipſe e 4

r

15 Leipzigerſtr. I Leipzigerſtr. 15

Ausverkauf
Glas-, Porzollan- und Steingutwaren t

wegen Räumung des okals zum 1. Jannar 1893.

Infolge fortgeſetzt äußerſt günſtigen Einkaufes vorbenannter Waren

teilhaften Preiſen.

guter Qualität (6 Wagenladungen) ſind wir in der Lage, die
ſelben überaus billig abzugeben und offerieren ſie daher zu nachſtehend vor

Kaffeeſervices, ſchöne Fecors, von M. 3.75 an.
Tafelſervices für 6 Perſenen, 25 teilig von M. 10 an.

ff. h esglaſer (Marke St. Jonis) mit Klang
Waſchgolnitnrer, dekoriert, 5teilig von M. 2 an u. ſ. w.

15 2 15 Leipzigerſtr. I5

z h Meter von 60 4 an,

Morgen FreitaSchlachtefeſt.
F. Vetter, Martinsgaſſes8.Furt Horcks Rrſtanrant

r. Brauhausgaſſe 31 a. d. Leipzigerſtr.Täglich Pökelknochen.
Gute bürgerliche Speiſen.

ff Bier aus der Freybergſchen Brauerei.
ff. Döllritzer Goſe.

PVrter billiger

täglich v
rachtvolleHolſt Riolkerrihntter

per Pfund 1.10 Mk.

Allerf Mecklenburger
per Pfund 1.20 Mk.

Butter- e rnren-4 alter Markt

Inh. H. Fischer.

Man kauft
neue und gebrauchte Laden, Kontor
und Reſtaurations Fureeer
ſowie Möbel jeder Art in größter
Auswahl billig in den Verkaufskballen

von

Friedrich Peileke,
EGeifſtſtraße 29.
ff. alte, aber ſchöne Roſtnen

per Pfund 13 Pf., im Ztr. billiger.

Da Sauerkohl ſ.
ff. Schmalz per Pfund 45

e
5 in Tonnen u. Schocken billiger.

engliſche Vollheringe

Auguststrasse 59 60.

13 Markt
Ed. Graf

aus Prag.
Halle a. S.,

Marienbibliothek.
GrößtesSyezial Geſchäft

am Platze.
Bill. und reellſte Bezugsquelle

von

Beltfedern,
garantiert neu und ſtaubfrei, per Pfd. von
60 Pf. an bis zu den feinſten, ſchneeweißen

albdaunen,
per

hraue Daunen
von wunderbarer Füllkraft, genügen z
3 Pfund in ein großes Deckbett, per

2.50, 2.80 bis 3 Mk.Große Auswahl in

fertigen Wetten,mit nur ig Halbdannen gefüllt und

r Jnlett, à Gebett Ober-,terbett und Kiſſen nen 12 Mk. an vis
zu den feiHerrſchaftsbetten,

mit Daunen glürt, à Zebett von 35

eng Drell, geren s
barchen e, tttücher,ſäcke zu Fabrikpreiſen.

2 d cken lafroß h teppdecken u. Schlaf
len mit Matratzen.Vettſte

Bei Einkäufen im Betrage von 50 Mark.

Proz. Rabatt.
Verſandt nach auswärts.

Muſter und Preisliſten franko.
Umtauſch geſtattet.

und von 2.50 Mk. bis 330 Mk.

r

parterre, I., II. und III. Etage
Warenhaus.

an Tein
parterre, I., II.Empfehle zum n auf mein großes Lager, welches in allen Artikeln gut ſortiert iſt.

Bettdecken
1.50 Mk. an.

Tiſchdecken
1 Mk. an.

Wollene Fecharpes, 2--4 Mk.

Warpröcke
90 Pf an.

Kapotten 25 Pf. bis 4 Mk.

ziger 90und II. Etage.

Barchentröcke
1 Mk. an.

s

ige
Verlag und für die Inſerate verantwortlich: Auguſt Groß, Halle. Druck der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdruckerti (E. G. m. b. H.), Halle.
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